
Renten wie in Österreich! Jetzt!  
Aufforderung an die Abgeordneten des Deutschen Bundestages: 

Machen Sie Schluss mit den Experimenten bei den Renten. Stoppen Sie das Vorhaben zur 
Einführung von Aktienrenten. Jede weitere Fortsetzung der Vorsorgeprivatisierung und 
damit Schwächung der umlagefinanzierten Rente wäre unverantwortlich. 

Stattdessen muss eine Reform für eine nachhaltige und ausreichende Altersversorgung so 
schnell wie möglich angepackt werden. Dabei gibt es eine sehr gute Orientierung aus dem 
Nachbarland Österreich. 

Eine Altersversorgung auf dem Niveau der österreichischen Renten kommt vor allem den 
heute jungen Menschen zugute und muss folgende Grundpfeiler aufweisen: 

• Eine Garantie, dass die Renten mindestens 75 Prozent des im Arbeitsleben erzielten 
durchschnittlichen Nettoeinkommens betragen. Das ist möglich, wenn die jährlichen 
Rentenanwartschaften mit 1,5 Prozent des Bruttoeinkommens festgelegt werden.  

• Eine Verhinderung von Altersarmut, durch Mindestrenten die stets über der 
Armutsgefährdungsschwelle liegen – aktuell: 1.200 Euro netto. 

• Eine Erwerbstätigenversicherung in der alle grundsätzlich gleichbehandelt werden 
und auch Beamte, Selbstständige und Politiker organisiert sind. Finanziert im 
Umlageverfahren mit steuerlichen Zuschüssen. 
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Liste mit Unterschriften bitte senden an: RentenZukunft e.V., Postfach 3625, 24035 Kiel  oder: kontakt@renten-zukunft.de 
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